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DIE BEDEUTUNG DES GLUTAMINS IN DER AVIATION

L-Glutamin ist mit 60% die am häufigsten in unserem Körper und Muskeln vorkommende  
freie Aminosäure. Sie ist die einzige Aminosäure, die zwei Stickstoffatome enthält,  was für 
den Kollagen – und Muskelaufbau von besonderer Bedeutung ist.

Für die Flugmedizin sind mehrere Aspekte dieser Aminosäure besonders wichtig:

1. Da L-Glutamin die Bi ldung des natürl ichen Antioxidans Glutathion ermöglicht, wirkt es  
am Schutz al ler Zel len vor oxidativen Radikalen mit und kann daher auch einer Entstehung 
von UV – induzierten Schäden, die Krebserkrankung zur Folge haben können, entgegen-
wirken.

 Ultraviolett  B (UV-B) Irradiat ion ist eine bekannte Belastung, dem das Flugpersonal  
ausgesetzt ist,  deren Korrektur einerseits mehr Glutamin benötigt;  andererseits führt  
die UV Exposit ion zu einer induzierten Entleerung der Glutamin Pools,  (Photochem Photobiol.  

2004 Sep-Oct;80(2):191-6. Molecular mechanism(s) for UV-B irradiat ion-induced glutathione deplet ion  

in cultured human keratinocytes. Zhu M, Bowden GT) wodurch die Bi ldung des Glutathions  
wesentl ich erschwert wird.

 Aus diesem Grund ist es sinnvol l ,  dem den UV Strahlen exponierten Flugpersonal eine 
Glutaminsubsti tut ion anzubieten. 

 Einerseits gleicht man hierdurch den durch die UV Belastung ausgelösten Aminosäure-
mangel aus, andererseits kann vermehrt das radikalfangende Glutathion in ausreichendem 
Maß gebildet werden.

 Reduziertes Glutathion (GSH) besitzt eine freie Thiolgruppe und kann seinerseits Elekt-
ronen auf ROS übertragen und sie so unschädlich machen, wobei jeweils zwei oxidierte 
Glutathion-Moleküle sich unter Ausbildung einer Disulf idbrücke zu einem Glutathion- 
Disulf id (GSSG) verbinden.

2.  Durch die Belastung des circadianen Rhythmus, wie dies bei  Zei tzonenf lügen der Fal l 
is t ,  wird die Bi ldung des Somatotropins (  Wachstumshormon) und des Testosterons  
passager gestört ,  da beide Hormone chronobiologisch gebi ldet  werden.

 Nach dem 30. Lebensjahr kommt es beim Menschen per se schon zu einem deut l ichen 
Absinken des Wachstumshormonspiegels,  was durch circadiane Belastungen noch  
verstärkt  wird. 

 L-Glutamin hi l f t  den Wachstumshormonspiegel  und die Proteinsynthese auf natür l iche 
Weise posi t iv  zu beeinf lussen. 



 In Studien wurde nachgewiesen, dass L-Glutamin die natür l iche Freisetzung von  
Wachstumshormon und von Testosteron steigern kann, und zusätzl ich auf natür l iche  
Weise die chrono-biologische Rhythmik zu normal is ieren hi l f t .

 Sowohl das Somatotropin wie auch das Testosteron sind Modulatoren des Immun- 
systems.

 Da das Flugpersonal  durch das Einatmen kontaminierter Kabinenluf t  in besonderer  
Weise aerotoxischen Substanzen ausgesetzt  is t ,  kann sich eine Glutaminsubst i tut ion  
unter diesem Aspekt günst ig auswirken.

3.  Die per iorale Dermat i t is  t r i t t  präferent ie l l  bei  Frauen auf und wird – auch wegen des 
häuf igeren Vorkommens bei  Flugbeglei ter innen – «Stewardessen Dermat i t is» bezeichnet. 
Sie ist  e ine ungefähr l iche, al lerdings belastende Hautkrankhei t  mit  e inem charakter ist i -
schen bläschenhaftem Ausschlag («Papeln») im Gesicht ,  vor al lem um den Mund und die 
Augen, manchmal auch an den Augenl idern oder deren Umgebung.

 Kl in isch sieht man meist  zahlreiche, dichtstehende, k le inste,  entzündl iche gerötete  
Knötchen oder Bläschen. Ein k le iner Rand rund um die Lippen bleibt  f re i .  Manchmal 
können diese winzigen Knötchen zu größeren Arealen zusammenf l ießen und Plaques 
bi lden. Am häuf igsten sind die Nasolabial fa l ten,  a lso die Bereiche von den Nasenf lügeln 
abwärts zu den Mundwinkeln,  sowie die sei t l ichen Zonen des Kinns betroffen.  Dadurch 
entsteht der Eindruck einer r ingart igen Vertei lung.

 Die genaue Ursache der Erkrankung ist  unbekannt,  man nimmt an, dass Störungen des 
Gastrointest inal t raktes dabei  e ine Rol le spielen, der ja ebenfal ls bei  Langstreckenf lügen 
belastet  wird. 

 Die Integr i tät  der Darmwand lässt  bei  Belastungen, unregelmäßigen Mahlzei ten und  
Störungen des circadianen Rhythmus, was zum «leaky gut Syndrom» führen kann, nach: 
dadurch wird einersei ts die Resorpt ion von Nahrungsbestandtei len gestört ,  anderersei ts 
gelangen intest inale Bakter ien in die Blutbahn, wo sie chronische Entzündungen und  
al lergische Reakt ionen hervorrufen können.

 Glutamin ist  in der Lage, die t ransepi thel ia le Barr ierefunkt ion zu verbessern und die  
pathologische Permeabi l i tät  zu verr ingern.  Nach der Freisetzung aus dem Muskel ,  aber 
auch nach oraler Einnahme, wird Glutamin rasch in die Enterozyten resorbiert ,  e in Tei l 
wird von den hinter dem Darmepithel  l iegenden mononukleären Zel len aufgenommen – 
wodurch auch das Immunsystem durch diese Aminosäure modul ier t  wird,  e in k le iner Tei l 
gelangt in die Leber,  wo es den Blutzuckerspiegel  stabi l is ier t .

 Glutamin ist  e ine natür l iche, vom menschl ichen Muskel  produzierte Substanz, die bei 
Belastungen, zu denen auch Langstreckenf lüge gehören, vermehrt  benöt igt  zu werden 
scheint .
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